
5. Kapitel — Straftaten gegen das sozialistische Eigentum
§ 1 6 2  und die Volkswirtschaft 160

die schwere Schädigung des sozialistischen Eigentums umfassen. Es ist stets 
die effektive A usw irkung der Schädigung zu erm itteln.

2. M it Ziff. 2 soll der größeren G efährlichkeit von D iebstahls- oder Be­
trugsstrafta ten  begegnet w erden, die in einer Gruppe begangen werden. 
Mit dieser Festlegung w ird der Tatsache Rechnung getragen, daß das orga­
nisierte Zusam m enw irken von m ehreren Personen in einer G ruppe in der 
vom Tatbestand beschriebenen Form  schwerwiegenden C harak ter trägt.

Zum Begriff der Gruppe vgl. §22, Anm. 11.

3. Das M erkm al des Zusammenschlusses zur wiederholten Begehung
von S trafta ten  gegen das E igentum  liegt bereits vor, w enn die T äter 

schon bei oder nach der A usführung der ersten  T at gestellt w erden, aber 
das Ziel hatten, w eiterhin  strafbare  H andlungen gegen das E igentum  zu 
begehen. Die Zugehörigkeit zu einer G ruppe schließt nicht aus, daß ein 
M itglied der G ruppe auch als E inzeltä ter hemdein kann.

Aus der Form ulierung „S traftaten  gegen das Eigentum “ w ird deutlich, 
daß h ierun ter nicht n u r die A ngriffe au f das sozialistische Eigentum  (§§ 157 
bis 162), sondern auch S trafta ten  gegen das persönliche und private Eigen­
tum  (§§ 177 bis 182) fallen. E ine der S trafta ten  m uß sich dabei gegen so­
zialistisches E igentum  gerichtet haben.

4. Organisator im  S inne des Gesetzes ist, w er eine G ruppe zur Bege­
hung von S trafta ten  bildet. Die Bildung um faßt sowohl die W erbung

von M itgliedern als auch die Festlegung der .V erhaltensregeln und der 
Zielsetzung! O rganisator ist auch, w er die T ätigkeit der G ruppe p lan t und 
die Aufgaben verteilt. Eine G ruppe kann auch m ehrere O rganisatoren ha­
ben. Jedoch muß m indestens eine S tra fta t versucht w orden sein.

5. Die Beteiligung an einer G ruppe vollzieht sich in  den Form en des 
§ 22. Beteiligte sind danach nicht n u r M ittäter, sondern auch zur

G ruppe gehörende A nstifter und Gehilfen.
M it den Begriffen „O rganisator und B eteiligter“ sind keine neuen über 

den § 22 hinausgehenden Teilnahm eform en geschaffen worden. Dafür 
spricht, daß der Begriff „B eteiligter“ bereits in § 22 Abs. 3 verw endet ist.

Beteiligt sich ein T äter an einem  G ruppendelikt, ohne zu wissen, daß es 
sich um  eine G ruppe im  S inne des § 162 Abs. 1 Ziff. 2 handelt, dann kann 
e r  lediglich wegen Teilnahm e an einer S tra fta t nach § 161 bestraft werden, 
sofern nicht andere K riterien  des § 162 Abs. 1 vorliegen.

Begünstiger und H ehler (§§ 233, 234) können nicht O rganisator oder Be­
te ilig ter einer G ruppe nach §§ 162, 181 sein, da sie keine S tra fta t gegen das 
Eigentum, sondern gegen die staatliche O rdnung (Rechtspflege) begehen.

6. Abs. 2 en thä lt einen speziellen M ilderungsgrund fü r die F älle der 
untergeordneten Beteiligung an einer G ruppe nach Abs. 1 Ziff. 2. Ist

diese untergeordnete Beteiligung in der Form  der M ittäterschaft begangen, 
kann die Bestrafung nach § 161 erfolgen. Ist die untergeordnete Beteiligung 
in der Form  der Beihilfe erfolgt, so kann neben der Möglichkeit einer Be-


